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uescnreioung 
Die  Erfindung  betrifft  ein  Motorpumpenaggre- 

gat  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Hauptanspru- 
ches. 

Ein  dem  Oberbegriff  entsprechendes  Motor- 
pumpenaggregat  ist  durch  die  DE-OS  21  11  454 
bekannt.  Dessen  Planetengetriebe  wirkt  als  Über- 
setzungsgetriebe  und  dient  mit  seinem  Gehäuse 
gleichzeitig  als  Traglaterne  für  einen  Antriebsmo- 
tor.  Zur  Schwingungsdämpfung  ist  die  Zentralwel- 
le  des  Getriebes  mit  einem  als  Hilfslager  ausgebil- 
deten  Schwingungsdämpfer  versehen.  Dieser 
dient  beim  Anfahren  sowie  beim  Betrieb  zum 
Ausgleich  von  Wellenbewegungen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  für 
eine  Tauchmotorpumpe  zur  Förderung  großer 
Flüssigkeitsmengen  bei  geringen  Förderhöhen 
eine  wenig  aufwendige,  statisch  bestimmte  Lage- 
rung  der  rotierenden  Teile  zu  entwickeln.  Die 
Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  gemäß  dem  kenn- 
zeichnenden  Teil  des  Hauptanspruches.  Mittels 
dieser  Lösung  ist  es  möglich  geworden,  die  Pum- 
penwelle  mit  nur  einem  Lager  innerhalb  des 
Pumpengehäuses  anzuordnen  und  infolge  der 
biegemomentübertragenden  Kupplung  zwischen 
Pumpenwelle  und  Abtriebswelle  des  Planetenge- 
triebes  das  zweite  Pumpenwellenlager  durch  das 
Planetengetriebegehäuse  zu  bilden.  Da  die  Plane- 
tengetriebe  üblicherweise  eine  Vielzahl  von  Lage- 
rungen  innerhalb  ihres  Gehäuses  aufweisen,  kön- 
nen  die  auf  die  Pumpenwelle  einwirkenden  Kräfte 
übernommen  und  auf  das  Planetengetriebegehä- 
use  geleitet  werden.  Die  aus  Pumpenwelle  und 
Planetengetriebe  gebildete  bauliche  Einheit  weist 
somit  ein  Festlager  innerhalb  des  Pumpengehä- 
uses  und  ein  Loslager  in  Form  des  Planetengetrie- 
begehäuses  auf. 

Aufgrund  des  Untersetzungsgetriebes  kann  auf 
den  Einsatz  von  vielpoligen,  damit  langsam  lau- 
fenden,  aber  im  Durchmesser  großen  Antriebsmo- 
toren  verzichtet  werden.  Vielmehr  ist  es  nun 
möglich,  die  in  wesentlich  größeren  Stückzahlen 
auf  dem  Markt  befindlichen  niederpoligen,  hoch- 
tourigen  und  preiswerteren  Antriebsmotoren  An- 
wendung  finden  zu  lassen. 

Eine  Ausgestaltung  der  Erfindung  sieht  vor, 
daß  der  Antriebsmotor  unter  Zwischenschaltung 
einer  flexiblen  Kupplung  mit  der  Antriebswelle 
des  Planetengetriebes  verbunden  ist.  Damit  wird 
eine  statisch  unbestimmte  Lagerung  innerhalb 
des  gesamten  Aggregates  ausgeschlossen. 

Eine  andere  Ausgestaltung  der  Erfindung  sieht 
vor,  daß  der  Antriebsmotor  direkt  mit  dem  Plane- 
tengetriebegehäuse  und  dessen  Antriebswelle 
verbunden  ist  oder  mit  dem  stillstehenden  Hohl- 
rad  und  der  Antriebswelle  des  Planetengetriebes 
verbunden  ist.  Mittels  dieser  Maßnahme  kann  die 
Baugröße  des  Aggregates  wesentlich  verkleinert 
werden  und  z.  B.  bei  Verwendung  eines  hydrauli- 
schen  Antriebsmotors  wird  dessen  Gewicht  direkt 
Jon  dem  Gehäuse  des  Planetengetriebes  über- 
nommen.  Entsprechend  dem  Gewicht  des  hydrau- 
ischen  Antriebsmotors  sind  die  innerhalb  des 

Planetengetriebes  Anwendung  findenden  Lager 
und  das  Festlager  der  Pumpenweile  zu  überprü- 
fen  bzw.  zu  gestalten. 

Eine  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  sieht 
5  vor,  daß  ein  mit  dem  Gehäuse  des  Pianetengetrie- 

bes  zusammenwirkender,  am  Pumpengehäuse 
oder  der  Laterne  angebrachter  Anschlag  die 
Axialbewegung  des  Getriebegehäuses  begrenzt. 
Mittels  dieser  Maßnahme  können  War  definierte 

10  Verhältnisse  innerhalb  des  Tauchmotorpumpe- 
naggregates  eingehalten  werden. 

Nach  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  erfolgt  die  Lagerung  der  Abtriebswelle  des 
Planetengetriebes  im  Bereich  der  Lagerebene 

15  des  Planetengetriebegehäuses  oder  des  stillste- 
henden  Hohlrades.  Hierdurch  werden  eventuell 
auftretende,  in  radialer  Richtung  wirkende  Mo- 
mente  über  das  Lager  und  die  Planetengetriebe- 
teile  aufgefangen. 

20  Eine  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  sieht 
vor,  daß  die  Drehmomentabstützung  des  Plane- 
tengetriebegehäuses  oder  des  stillstehenden 
Hohlrades  stoßdämpfend  ausgebildet  ist.  Mittels 
elastischer  Anschläge,  wie  z.  B.  Gummipuffer, 

25  Federpakete,  Stoßdämpfer  oder  dgl.,  mit  denen 
das  Planetengetriebegehäuse  drehrmomentgesi- 
chert  ist,  werden  durch  das  Fördermedium  be- 
dingte,  von  der  Pumpenwelle  übertragene  Stöße 
gemildert.  Das  gleich  gilt  für  die  beim  Anfahren 

30  des  Tauchmotorpumpenaggregat.es  auftretenden 
Belastungen. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in 
den  Zeichnungen  dargestellt  und  werden  im  fol- 
genden  näher  beschrieben.  Es  zeigen  die 

35  Fig.  1  ein  Tauchpumpenaggregat  mit  Elektro- 
motorantrieb  und  geschlossenen  Planetengetrie- 
be,  die 

Fig.  2  entsprechend  der  Fig.  1  die  Verwendung 
eines  offenen  Planetengetriebes  und  die 

40  Fig.  3  ein  mit  einem  Hydraulikmotor  versehenes 
Tauchmotorpumpenaggregat. 

Die  Fig.  1  zeigt  ein  aus  einem  elektrischen 
Antriebsmotor  1  und  einem  im  Pumpengehäuse  2 
angeordneten  Axialpropeller  3  bestehendes 

45  Tauchmotorpumpenaggregat  Zwischen  einer  mit 
dem  Axialpropeller  3  versehenen  Pumpenwelle  4 
und  dem  Antriebsmotor  1  ist  das  Planetengetriebe 
5  angeordnet.  Das  eine  kompakte  bauliche  Einheit 
bildende  Planetengetriebe  5  besteht  aus  der  An- 

50  triebswelle  6,  die  unter  Zwischenschaltung  einer 
flexiblen  Kupplung  7  mit  dem  Antriebsmotor  1 
verbunden  ist.  Das  Gehäuse  8  des  Planetengetrie- 
bes  5  ist  in  der  den  Antriebsmotor  1  tragenden 
Laterne  9  starr  oder  elastisch  gegen  Verdrehung 

55  gesichert,  aber  in  Achsrichtung  verschiebbar  ge- 
lagert.  Ein  zwischen  Gehäuse  8  und  Laterne  9 
angeordneter  Gummiring  10  dient  der  Dämpfung 
von  Vibrationen  und  der  Abdichtung  eines  ggf. 
Anwendung  findenden  Ölvorlageraumes  zu  Kühl- 

so  und  Schmierzwecken.  Die  Abtriebsweile  11  des 
Planetengetriebes  5  ist  mittets  einer  biegemomen- 
teübertragenden  Schrumpfverbindung  12  mit  der 



3 EP  0  176  743  B1 4 

Pumpenwelte  4  verbunden. 
Die  Pumpenwelle  4  ist  innerhalb  des  Pumpen- 

gehäuses  2  in  den  das  Festlager  bildenden  Radial- 
lager  13  und  Schrägkugellager  14  befestigt.  Auf- 
grund  der  biegemomentübertragenden  Kupplung 
12  und  der  Lagerung  innerhalb  des  Planetenge- 
triebes  5  wirkt  das  Gehäuse  8  des  Planetengetrie- 
bes  als  zweites  Pumpenwellenlager,  d.  h.  Losla- 
ger. 

Die  in  Fig.  2  dargestellte  Tauchmotorpumpe 
entspricht  im  wesentlichen  der  Fig.  1  ,  nur  ist  hier 
das  Planetengetriebe  5  in  Richtung  Axialpropeller 
offen  ausgebildet.  Die  den  Planetenträger  bilden- 
de  Abtriebswelle  1  1  ist  hier  im  Bereich  der  Lagere- 
bene  des  Planetengetriebes  gelagert.  Zusätzliche 
Momente  im  Getriebe  werden  somit  vernachläs- 
sigbar  kleingehalten.  Eine  zwischen  Abtriebswelle 
1  1  und  dem  Pumpengehäuse  2  angebrachte  Dich- 
tung  ermöglicht  es,  den  gesamten  Raum  16  mit  Öl 
zu  füllen.  Diese  Maßnahme  kann  Anwendung 
finden  in  denjenigen  Fällen,  in  denen  vom  Plane- 
tengetriebe  5  sehr  große  Leistungen  zu  übertra- 
gen  sind  und  somit  die  innerhalb  eines  geschlos- 
senen  Planetengetriebes  befindliche  Ölmenge 
zur  Kühlung  und  Schmierung  nicht  ausreichen 
würde.  Neben  der  Verringerung  des  Teilumfanges 
bedeutet  dies  gleichzeitig  einen  verringerten  Fer- 
tigungsaufwand. 

Die  Fig.  3  zeigt  ein  besonders  kompaktes 
Tauchmotorpumpenaggregat,  bei  dem  ein  direkt 
mit  dem  Planetengetriebe  5  gekoppelter  Antriebs- 
motor  17  Anwendung  findet.  Das  Gewicht  des 
Antriebsmotors  lastet  in  diesem  Fall  auf  dem 
Gehäuse  8  des  Planetengetriebes  und  es  ist  eine 
Berechnungsfrage,  inwieweit  die  hier  Anwendung 
findenden  Lager  ausreichen  oder  anders  dimen- 
sioniert  werden  müssen.  Die  Zu-  bzw.  Abfuhr  der 
enengiereichen  Hydraulikflüssigkeit  erfolgt  über 
die  Leitungen  18.  Gummiblöcke  19  dienen  zur 
Drehmomentabstützung. 

Patentansprüche 

1.  Motorpumpenaggregat,  auf  dessen  Pumpen- 
welle  ein  Laufrad  angeordnet  ist  und  bei  dem 
zwischen  Antriebsmotor  und  Pumpenwelle  ein 
Planetengetriebe  drehmomentgesichert  angeord- 
net  ist,  die  Pumpenwelle  mit  einem  Festlager  im 
Pumpengehäuse  und  mit  dem  Planetengetriebe 
als  Loslager  im  Motorpumpenaggregat  gelagert 
ist,  wobei  das  Planetengetriebe  im  Motorpumpen- 
aggregat  gelagert  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Motorpumpenaggregat  als  ein  mit  einem 
Axialrad  (3)  ausgerüstetes  Tauchmotorpumpe- 
naggregat  ausgebildet  ist,  daß  das  Planetengetrie- 
be  (5)  als  ein  Untersetzungsgetriebe  ausgebildet 
ist,  daß  zwischen  Pumpenwelle  (4)  und  Abtriebs- 
welle  (11)  des  Planetengetriebes  (5)  eine  Biege- 
momente  übertragende  Kupplung  (12)  angeord- 
net  ist  und  daß  das  Planetengetriebe  (5)  axial 
verschieblich  angeordnet  ist. 

2.  Motorpumpenaggregat  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Antriebsmotor  (1) 
unter  Zwischenschaltung  einer  flexiblen  Kupp- 

lung  (7)  mit  der  Antriebswelle  (6)  des  Planetenge- 
triebes  (5)  verbunden  ist. 

3.  Motorpumpenaggregat  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Antriebsmotor  (1) 

5  direkt  mit  dem  Planetengetriebegehäuse  (8)  und 
dessen  Antriebswelle  (6)  verbunden  ist  oder  mit 
dem  stillstehenden  Hohlrad  und  der  Antriebswelle 
(6)  des  Planetengetriebes  (5)  verbunden  ist. 

4.  Motorpumpenaggregat  nach  den  Ansprü- 
10  chen  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein 

mit  dem  Planetengetriebegehäuse  (8)  zusammen- 
wirkender,  am  Pumpengehäuse  (2)  oder  der  Later- 
ne  (9)  angebrachter  Anschtag  die  Axialbewegung 
des  Planetengetriebegehäuses  (8)  oder  des  still- 

15  stehenden  Hohlrades  begrenzt. 
5.  Motorpumpenaggregat  nach  den  Ansprü- 

chen  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Lagerung  der  Abtriebswelle  (11)  des  Planetenge- 
triebes  (5)  im  Bereich  der  Lagerebene  des  Plane- 

20  tengetriebegehäuses  (8)  oder  des  stillstehenden 
Hohlrades  erfolgt 

6.  Motorpumpenaggregat  nach  den  Ansprü- 
chen  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Drehmomentabstützung  des  Planetengetriebege- 

25  häuses  (8)  oder  des  stillstehenden  Hohlrades 
stoßdämpfend  ausgebildet  ist. 

Claims 
30 

1.  Motor-driven  pump  set  with  an  impeller  ar- 
ranged  on  its  pump  shaft  and  a  torque-secured 
planetary  gearing  sitting  between  the  driving 
motor  and  said  pump  shaft,  said  pump  shaft 

35  running  in  a  fixed  bearing  in  the  pump  casing  and 
with  said  planetary  gearing  as  a  loose  bearing  in 
the  motor-driven  pump  set,  the  planetary  gearing 
being  journalled  in  the  motor-driven  pump  set, 
characterized  by  the  motor-driven  pump  set  being 

40  engineered  as  a  submersible  motor-driven  pump 
set  with  an  axial  impeller  (3),  by  the  planetary 
gearing  (5)  being  engineered  as  a  reduction  gear, 
by  a  coupling  (12)  transmitting  the  bending  mo- 
ments,  arranged  between  pump  shaft  (4)  and 

45  output  shaft  (11)  of  the  planetary  gearing  (5),  and 
by  the  planetary  gearing  (5)  shifting  axially. 

2.  Motor-driven  pump  set  as  per  Claim  1, 
characterized  by  the  driving  motor  (1)  being 
connected  to  the  driving  shaft  (6)  of  the  planetary 

so  gearing  (5)  by  a  flexible  coupling  (7). 
3.  Motor-driven  pump  set  as  per  ciaim  1, 

characterized  by  the  driving  motor  (1)  being 
directly  connected  to  the  planetary  gearing  case 
(8)  and  its  driving  shaft  (6)  or  to  the  stationär/ 

55  annular  gear  and  the  driving  shaft  (6)  of  the 
planetary  gear  (5). 

4.  Motor-driven  pump  set  as  per  Claims  1  to  3, 
characterized  by  a  stop  dog  sitting  at  the  pump 
casing  (2)  or  lantern  (9)  and  interacting  with  the 

60  planetary  gearing  case  (8)  limiting  the  axial  move- 
ment  of  the  planetary  gear  case  (8)  or  the  statio- 
nary  annular  gear. 

5.  Motor-driven  pump  set  as  per  Claims  1  to  4, 
characterized  by  the  bearing  of  the  output  shaft 

65  (11)  of  the  planetary  gearing  (5)  being  situated 

3 
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within  the  ränge  of  the  bearing  zone  of  the 
planetary  gearing  case  (8)  or  of  the  stationary 
annular  gear. 

6.  Motor-driven  pump  set  as  per  Claims  1  to  5, 
characterized  by  the  support  of  the  torque  of  the 
planetary  gear  case  (8)  or  of  the  stationary  annular 
gear  acting  shock  absorbing. 

Revendications 

1.  Graupe  moto-pompe  dont  Parbre  de  pompe 
est  muni  d'une  roue  ä  engrenage  planetaire 
protege  contre  le  couple  de  rotation  et  installe 
entre  le  moteur  d'entramement  de  commande  et 
Parbre  de  pompe,  ledit  arbre  de  pompe  guide  par 
un  palier  fixe  dans  le  corps  de  pompe  et  par 
Pengrenage  planetaire  comme  palier  libre  dans  le 
groupe  moto-pompe,  Pengrenage  planetaire  etant 
löge  dans  le  groupe  moto-pompe,  caracterise  par 
le  groupe  moto-pompe  etant  execute  comme 
groupe  moto-pompe  immerge  muni  d'une  roue 
axiale  (3)  par  Pengrenage  planetaire  (5)  execute 
comme  demultiplicateur,  par  un  accouplement 
(12)  servant  d'organe  de  Transmission  du  couple 
de  flexion  monte  entre  Parbre  de  pompe  (4)  et 
Parbre  mene  (11)  de  Pengrenage  planetaire  (5)  et 
par  Pengrenage  planetaire  (5)  deplacable  en  sens 
axial. 

2.  Groupe  moto-pompe  selon  revendication  1, 

caracterise  par  le  moteur  d'entramement  de 
commande  (1)  etant  connecte  ä  Parbre  d'entrame- 
ment  de  commande  (6)  de  Pengrenage  planetaire 
(5)  par  l'intercalage  d'un  accouplement  flexible 

5  (7). 
3.  Groupe  moto-pompe  selon  revendication  1, 

caracterise  par  le  moteur  d'entramement  de 
commande  (1)  etant  directement  connecte  au 
Carter  de  Pengrenage  planetaire  (8)  et  son  arbre 

10  d'entraTnement  de  commande  (6)  ou  bien  ä  la 
couronne  de  train  planetaire  fixe  et  ä  Parbre 
d'entraTnement  de  commande  (6)  de  Pengrenage 
planetaire  (5). 

4.  Groupe  moto-pompe  selon  ies  revendica- 
15  tions  1-3,  caracterise  par  un  arret  monte  sur  le 

corps  de  pompe  (2)  ou  sur  la  lanterne  (9)  concou- 
rant  avec  le  Carter  de  Pengrenage  planetaire  (8)  et 
limitant  le  deplacement  axial  du  Carter  de  Pengre- 
nage  planetaire  (8)  ou  de  la  couronne  de  train 

20  planetaire  fixe. 
5.  Groupe  moto-pompe  selon  les  revendica- 

tions  1-4,  caracterise  par  Parbre  mene  (11)  de 
Pengrenage  planetaire  (5)  guide  au  niveau  des 
paliers  du  Carter  de  Pengrenage  planetaire  (8)  ou 

25  de  la  couronne  de  train  planetaire  fixe. 
6.  Groupe  moto-pompe  selon  les  revendica- 

tions  1-5,  caracterise  par  le  support  du  couple  de 
rotation  du  Carter  de  Pengrenage  planetaire  (8)  ou 
de  la  couronne  de  train  planetaire  fixe  amortissant 

30  les  chocs. 
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